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Ausgabe :
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Zufteltzebühr 2 Mark 50 Pf.

Vorausbezahlung .
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Hirsch st raße 9.
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Nr. 194. 1 . Blatt . Karlsruhe , Sonntag , de» 29. August

Auzeigegebnhr r
Di« lfpaltige Kolonelzeileofc
deren Raum für Lokal «
Inserate 15 Pf . , für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf .,im Reklameteil 60 Pf . Bei
größeren Aufträgen ent¬

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
.Unbenutzt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbe-

, wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

^^ Jerfiiggtjgun ^ inben.

1899
Oesterreich.

(Zum 18 . Au g u st.)
Man schreibt uns aus Wien :
Kaiser Franz Josef tritt heute ins 70. Lebensjahr bei

voller körperlicher Rüstigkeit und geistiger Frische . Daß er den
Tag in der Ischler Einsamkeit im engsten Familienkreise begeht,
entspricht langjähriger Gepflogenheit . In diesem Jahre liegt dazu
auch ein Grund mehr vor ; es sind die ungeklärten politischen Ver¬
hältnisse , es ist der bis zur Siedehitze gediehene nationale Kampfim Innern , der die Gegner auch vor dem Thron des Kaisers nicht
mehr geeint, sondern nur getrennt zu erscheinen zwingt . Aber in
beiden Lagern empfindet man augenscheinlich, daß eine Rückführung
lebensivürdiger politischer Verhältnisse nur mehr durch eine weise
Entschließung und ein kräftiges Eingreifen des Kaisers möglich ist.Die Deutschen unter ihr Joch zu beugen — an dieser Möglichkeit
verzweifeln endlich auch die slavischen Heißsporne , denn nach¬
gerade erkennen sie, daß bei diesem Versuch das Reich in Trümmer
gehen müßte und daß bei einem Zusammenbruch desselben die
nationale Zukunft der Deutschen voraussichtlich besser aufgehoben
sein würde , als die ihrige . In der Prager „Politik " redet jemand ,der nicht ohne Fühlung mit der Regierung zu sein pflegt , den
Deutschen zu, sie möchten ihr Pfingstprogramm derart beschneiden,
daß es für die Gruppen der jetzigen Reichsratsmehrheit , insbe¬
sondere für die Slaven , annehmbar würde und für die Zukunft
aus das Schwergewicht der deutsche» Kultur , die internationale
Stellung der Monarchie und das österreichische Kaiserhaus vertrauen .
Das sind gewiß drei starke Stützen , die dem Deutschtum immer noch
verblieben sind. Aber warum wüten denn die jetzigen Mehrheits¬
parteien , mit ' Ausnahme der katholischen Volkspartei , gerade gegendie deutsche Kultur , warum streben sie offen nach einer Front¬
veränderung der internationalen Stellung der Monarchie und
warum endlich reden sie unaufhörlich der Kroue , das ist dem
österreichischen Kaiserhause ein , die geltende Verfassung außer kraft
zu setzen und einen staatsrechtlichen Zustand zu schaffen, welcherein ganz geschloffenes deutsches Gebiet der Unterdrückung aus¬
liefern würde ?

Um was es sich für die Deutschen in ihrem Kampfe gegendie jetzige Regierung und Reichsratsmehrheit handelt , das ist ihr
verfassungsmäßiges Recht , das sie für gebrochen erklären ,und ist der Bestand oder besser die Wiedereinsetzung der thatsäch -
lich außer kraft gesetzten Verfassung . Die Deutschen haben den
Reichsrat nicht lebensunfähig gemacht, weil sie Gegner der Ver¬
fassung wären , sondern weil sie mit starken Gründen die Behaupt¬
ung vertreten , die jetzige Regierung und die Mehrheit hätten die
Verfassung verletzt und den Reichsrat eben als Mehrheit in dem¬
selben gefälscht.

Eben darum giebt es keinen anderen Weg zu dem Ziele ,welches auch der Regierung und einem guten Teile ihrer einst¬
weiligen Mehrheit als erstrebenswert , ja als unumgängliche Notwendig ,
keit erscheint : Beseitigung des geschehenen Unrechtes , Einsetzung der
Deutschen in den früheren Stand — und dann ein schiedlich fried¬
licher nationaler Ausgleich unter Wahrung der staatlichen Einheitwie der konstitutionellen Verfassung . Den Deutschen ist wahrlichum ihre nationale Zukunft nicht bange , inwieferne und insolange
Lust und Licht zwischen ihnen und ihren jetzigen Gegnern gleich¬
mäßig verteilt sind . Diesen durch einseitige Regieruügsmaßnahmenein volles Jahrzehnt hindurch zu ihrem Schaden verkehrten früheren
Zustand wieder herzustellen, wird schwerlich eine Regierung imstandeund willens sein, die zu diesem Zwecke ihre eigenen Thaten ver¬
leugnen und widerrufen müßte . Darum bleibt die einzige Hoff¬
nung der Deutschen in Oesterreich die Weisheit des Kaisers , zudem sie heute erwartungsvoller als seit lange aufblicken .

Politische Ueversicht.' Karlsruhe , 19. August .
Aus unserer Ostmark.

Der Rückgang des Deutschtums in der Provinz
Posen erfährt durch die in den Jahresberichten der höheren Lehr¬
anstalten der Provinz veröffentlichten Mitteilungen über die kon¬
fessionellen Verhältnisse der Schüler eine neue Bestätigung . Nachdem „ Pos . Tagebl ." ist nämlich in den Jahren 1890 bis 1893 die
Zahl der evangelischen Schüler von 52,7 Proz . auf 50,6 Proz . unddie der jüdischen von 20,3 Proz . auf 15,5 Proz . zurückgegangen .
Diesem Verluste von 6,9 Proz . steht auf Seiten der katholischenSchüler der gleiche Gewinn gegenüber . Wenn auch die katholischen
Deutschen in der Provinz Posen in den letzten Jahren namentlich

'

durch den Zuzug katholischer Beamten einen starken Zuwachs er¬
fahren haben, so lassen sich aus den obigen Ziffern doch ziemlich
sichere Schlüffe ziehen auf den Rückgang des Deutschtums und die
Vermehrung des polnischen Elementes gerade in denjenigen gesell¬
schaftlichen Schichten, die vermöge ihrer sozialen und wirtschaftlichen
Stellung in der Lage sind, ihren Kindern eine höhere Schulbildung
angedeihen zu lassen.

Ansiedlimgsgüter und deutsche Gutsbesitzer .
Mit großem innerem Behagen vermerkt die „Freisinnige Ztg . " :

„Die Ankäufe der Ansiedlungskonimission im Kreise Wroegrowitz
haben eine eigenartige Folge gehabt . Die Kommission hat mehr¬
fach auch von deutschen Besitzern Güter angekauft , sodaß nun im
Kreisthale zu Wroegrowitz die Polen die Mehrheit er¬
halte » haben . " Sollte diese Behauptung der Wahrheit ent¬
sprechen, so würde diese Thatsache allerdings auf das lebhafteste zubedauern sein . Man braucht als Freund der Ansiedlungspolitik
keineswegs unbedingter Gegner des Ankaufs von Gütern auch aus
deutscher Hand zu sein. Kann ein deutscher Gutsbesitzer , aus
welchen Gründen auch immer , sich nicht im Besitze eines Gutes er¬
halten , gelingt es ihm auch nicht, einen Deutschen als freihändigen
Käufer seines Gutes zu finden, so ist es ganz richtig, wenn er der
Ansiedlungskommission von dem Stande der Dinge Mitteilung
macht und wenn diese, sofern das Gut überhaupt zur Parzellierung
geeignet ist, es erwirbt , sei es freihändig , sei es in der Subhasta -
tion , um es nicht in die Hände eines Pole » fallen zu lassen. Nun
wird aber von der der Ansiedlungspolitik feindlichen Seite jahr¬
aus , jahrein behauptet , daß deutsche Gutsbesitzer , auch ohne sich
in einer Zwangslage zu befinden , die Ansiedluiigskomunssion
zum Ankäufe ihres Gutes , und zwar zu einem verhältnis¬
mäßig hohen Preise , zwingen , indem sie damit drohen , daß
sonst das Gut in polnische Hände übergehen würde . . Es wird also
behauptet , daß der nationale Zweck der Ansiedlungspolitik zu
schimpflichem Eigennutz gemißbraucht würde . Die Häufigkeit der
Ankäufe aus deutscher Hand giebt dieser Behauptung immerhin
einen gewissen Hintergrund . Es läßt sich nun nicht bestreiten , daß
durch die Ankäufe von Gütern aus deutscher Hand die Erreichung
des Zweckes der Ansiedlungspolitik stark beeinträchtigt wird . Denn
der Zweck dieser Politik besteht ja doch eigentlich nicht darin , die
Polonisierung zu verhindern , sondern die Germanisterung zu för¬
dern . Indem aber große Summen für einen, wenn man sich so
ausdrücken darf , prophylaktischen Zweck seftgelegt werden ,
wird die energische Durchführung des positiven Zweckes beein¬
trächtigt . Es würde sich deshalb empfehlen, wenn alljährlich im
Plenum des preußischen Abgeordnetenhauses über jeden einzelnen
Fall des Ankauss von Gütern aus deutscher Hand eingehend be¬
richtet würde , damit in jedem Fall sestgestellt werden kann , ob der
betreffende deutsche Gutsbesitzer sich in einer Zwangslage befunden
hat , oder ob er etwa seinerseits eine Zwangslage für die Änsied -
lungskommission geschaffen hat . Leute, die die nationalpolitische
Situation in 'der Ostmark zu eigensüchtigen Zwecken anZnützen,
verdienen nichts Besseres, als daß sie öffentlich au den Pranger
gestellt werden .

Französische und deutsche Sozialdemokratie .
Die deutsche Sozialdemokratie erlebt an den „Genossen " in

Frankreich wenig Freude . Mit Spannung hatte sie dem Kongresse
der französischen Arbeiterpartei zu Eperi ay entgegengesehen . Aber
die Form der Beratungen bereitete ihr eine Enttäuschung ; die Ver¬
handlungen fanden nämlich unter Ausschluß der Oeffcntlichkeit
statt , was ja doch höchst undemokratisch ist — und , was in den
Augen eines sozialistischen Blattes das Verbrechen noch erschwert :
nichtein »iat der Pariser Berichterstatter des „ Vor -
wärts " wurde zugelassen . Das ist einmal wieder eine
kräftige Antwort auf das Geschwätz der deutschen Sozialdemokratie
von der Jnteruationalität des Arbeitertums . Die sranzösischeu
Sozialdemokraten glaubten eben , daß ein deutscher Berichterstatter
bei ihrem Kongresse garnichts zu suchen habe. In der Sache selbst
kamen die auf dem Kongresse versammelten Guesdisten keineswegs
zu der von der „Sächsischen Arbeiterzeitung " sehnsüchtig erwarteten
schroffen Absage an Jaurvs und Millerand . Der Kongreß faßte
nämlich eine Resolution , die in ihrem ersten Teile allerdings ei»
Kompromiß mit bürgerlichen Parteien abtehnt . Am Schluß aber
heißt es : „Als Klassenkampfpartei auch in Zukunft überläßt der
Kongreß dem Nationalrate die Sorge , zu prüfen , ob nach Ge -
legenheit und Umständen auch andere Positionen
eingenommen werden können , ohne daß das Feld des
Klaffenkampses verlassen wird ." Dieser Schluß der Resolution ist

sehr diplomatisch gehalten und steht in einem starken Widerspruch
zu der schroffen Weise, in der die Mehrheit der deutsche» sozialisti¬
schen Presse , allen voran die „Sachs . Arbeiterztg .", den „verräteri¬
schen Genossen Millerand " abgekanzelt hat . Die französischen
Sozialisten haben sich also nicht im mindesten um das Gekeife der
deutsch »n Parteigenossen gekümmert und ihnen mit dieser völligen
Nichtbeachtung einen Denkzettel erteilt , der freilich bei der unend¬
lichen Zärtlichkeit der deutschen Sozialdemokraten — natürlich nicht
gegen ihre Landsleute , sondern gegen fremdländische „Genoffen " —
nichts fruchten dürste .

Zur ritualistischen Bewegung in England .
Am 31 . Juli hat der Erzbischof von Canterbury seinen

Urteilsspruch gefällt über die Gesetzlichkeit des liturgische «
Gebrauchs von Weihrauch und über das Kerzentragenin den Prozessionen beim öffentlichen Gottesdienst der Kirche von
England . Beiderlei Gebräuche werden unwiderruflich ver¬
dammt als ungesetzlich . Weihrauch darf zu Räucherzwecken ver¬
wandt werden, wenn es gewünscht wird , aber nicht zu Ceremonien -
zwecken. Dieses Urteil ist für die Hochkirchler ein harter Schlag ,denn ihnen ist Weihrauch das sichtbare, äußere Zeichen des gleich¬
mäßigen Fortbestandes der katholischen Kirche in England . Aber
es wird ihnen schwer werden , den Gehorsam zu verweigern , da sie
vorgeben, geistige Oberhoheit in der Kirche zu erstreben und welt¬
liche Gerichtshöfe zu verachten, die die Durchführung der Gesetze
erzwingen können, was der Erzbischof nicht kann . Der „ Guardian "
mahnt zum Gehorsam und Dr . Cobb , indem er das Gebot be¬
dauert , sagt , man müsse ihm folgen , aber agitieren , daß ein
besseres gegeben werde . Auf der andern Seite erklärt einer
ihrer Prediger , Jephson , Mitglied des Londoner Unterrichtsdeparte -
ments , die ganze Streitfrage für verächtlich und für Zeitver¬
schwendung. Man hätte besser gethan , um bessere Wohnungsver -
hältniffe , für gesündere Einrichtungen in den Armenvierteln sich zu
bemühen . — Sehr richtig ! — Bon anderer Seite wird uns zu
dieser Entscheidung des Erzbischofs noch mitgeteilt , daß eine ganze
Menge ritualistijcher Geistlicher erklärt hat, sie würden nach
wie vor amtieren , wie es ihnen ihr Gewissen vor¬
schreibt , ohne sich um die Beschlüsse der Bischoss -
konferenz zu kümmern . Diese Auflehnung gegen einen ge¬
setzlich zustande gekommenen Beschluß des Kirchenregiments ist offen¬
bar eine Gesetzesverletzung. Aber hinter diesen Geistlichen steckt die
große Masse der oberen Schichten des Volkes , und es ist fraglich,
ob di« Regierung den Pint finden wird , in einer Frage , welche
das kirchliche Gebiet streift, rücksichtslos durchzugreifen . Es ist dies
gerade für englische Verhältnisse ein heikles Problem .

Deutsches Reich .
* Berlin , 17. Aug . Die Kommission des Abgeordnetenhauses

für den Entwurf , betr . Bildung von Wühlerabteilungen bei den
Gemeindewahlen , setzte die zweite Beratung fort . Nach drei¬
stündiger Debatte , in der Minister Miquel empfahl , an dem Be¬
schlüsse der ersten Lesung, Antrag Fritzen - Sattler , sestzu-
halten , würden bei der Abstimmung zunächst die beiden ersten Ab¬
sätze des neuen § 2a (tu Gemeinden von mehr als 10000 Ein¬
wohnern kann durch Ortsstatut bestimmt werden , daß die gedachten
Abteilungen derart gebildet werden, daß auf die erste Abteilung
712 , auf die zweite 4/ 12 und auf die dritte "/ », der Gesamtsumme
der Steuerbeträge aller Wähler fallen . In diesem Falle findet § 3,
Absatz i und 2 keine Allweudung ) mit 13 gegen 8 Stimmen an¬
genommen . Hieraus wird Absatz 3 (zur Beschließung und zur Auf¬
hebung eines solchen Ortsstatms ist eine Mehrheit von 3/ 3 der Ge¬
meindevertretung erforderlich) mit 11 gegen 10 Stimmen abgelehnt ,
sodann der ganze § 2a mit 13 gegen 8 Stimmen abgelehnt , ebenso
auch 8 2. Die neue Sitzung ist auf Montag anberaumt .

* Berlin , 18. Aug . Nachdem der Ausbruch der Pest in
Oporto bekannt geworden, sind , wie die „N . A. Ztg . " vernimmt ,
die Regierungen der Bundesstaaten sofort ersucht
worden , eine gesundheitspolizeiliche Ueberwachung der Schiffe , die
aus Oporto und den von der Pest unmittelbar bedrohten übrigen
Häfen der pyrenüischen Halbinsel eintreffen , herveizusühren . Der
Erlaß eines Einfuhrverbots ist in die Wege geleitet . Bis es er¬
lassen werden kann, sollen die Waren , wodurch eine Einschleppung
des Kraukheitsstoffes zu befürchten ist, nur nach vorheriger wirk¬
samer Desinfektion zur Einführung zugelassen werden . Uebrigens
wird der Verlaus der Epidemie in Oporto seitens der Behörde »
aufmerksam verfolgt und es ist anzunehmen , daß erforderlichenfalls
noch weitere Sicherheitsmaßregeln ergriffen werden .

Karlsruher Jndustriebilder.
s. Karlsruhe , 17 . Aug .

Daß Karlsruhe immer mehr zur I n d u st r i e st a d t wird , könnte
in der heutigen Zeit des wirtschaftlichen Aufschwungs höchstenseinen sehr ruhebedürstigen Rentner oder einen Bureaukraten er¬
schrecken, für den der grüne Tisch die Wett bedeutet .

Die badische Residenz ist lange Zeit mit der benachbarten
hessen -darmstädtischen in erfolgreichem Wettbewerb um den Ruf der
größten Langweiligkeit gestanden . Sodann hat die Fächer¬
stadt den Namen einer Schul - und Bierstadt in allen Ehren
getragen , heute aber sind auch wir in Karlsruhe in einem indu¬
striellen Aufschwung begriffen, der die ruhmvolle Ernte getreulich
wiederspiegelt , welche der deutschen Nation nach den Errungen¬
schaften der Jahre 1870/71 , wenn auch wechselnd in den Begleiter¬
scheinungen, unverrückbar in den stets steigenden Zielen beschiedenworden ist.

Wer sich so recht davon überzeugen will , daß die rasche Aus¬
breitung und Entwickelung unserer Stadt , ebenso wie die vielerandern Städte vorwiegend auf industriellem Gebiete zu suchen ist,möge uns ins Jiibustrieviertet folgen, in den ehemaligen Bann¬wald , dessen Gelände schon vollständig „vergriffen " ist und in
letzter Zeit sehr rasch im Preise stieg.

Wo einst im lieblichen Waldidyll Vogelgezwitscher melodischdie Stille durchdrang , pustet nun die Dampfmaschine ; aufSchienensträngen keucht der Güterzug daher , dessen Wagen auf
Industriegleisen den rasch erstandenen Fabriken zugesührt werdenkönnen, in deren eine wir heute eintreten wollen , um sie etwas
näher zu besichtigen.

Anlaß bietet uns eine kleine Feier , die in dem Neubau der
Maschinenfabrik vorm . L. Nagel , Aktiengesellschaft, eben statt -
fiudet . Man hat den ersten Dampfkessel fertig gestellt, einen
„kleinen" , wie man uns milteilt , trotzdem das schwarzlackierte Un¬
getüm 45 gm groß ist ; es sind indessen Bestellungen auf 2 */ -mal
größere Kessel vorhanden .

Der fertige Kessel ist mit Kränzen geschmückt , malerisch sind
Aussichtspersonal und Arbeiter um das Werk ihrer Hände gruppiertund bemühen sich, das obligatorische freundliche Gesicht zur eben-

stattfindeuden photographischen Aufnahme zu machen , eine
„Anstrengung " , die alsdann mit 200 Liter Bier belohnt wurde , die
znr Feier des Tages anfuhren .

Umgrenzt von der Bannwaldallee , Ziegel -, List - und Kohlen¬
straße — der berühmte Nationalökonome » im glücklichen Verein
mit der Industrie — erhebt sich die stattliche , von Architekt Hermann
Wälder seit Februar erstellte Fabrik auf einem 18000 gm großen
Bauterrain , das zur beliebigen späteren Vergrößerung der Fabrik
genügenden Raum bicter.

Unter liebenswürdiger Führung der beiden Direktoren ,
Herren Tröscher und Walter , betreten wir das Innere des
in 3 Teile abgegrenzten stattlichen Baues , dessen Einrichtung bei¬
nahe vollendet ist.

Linksseits in der Maschinenhalle fällt uns sofort die
mächtige Ersenkonstruktion und solid«, feuerfeste Bauart auf ; weiter
fesselt uns ein mächtiger Lauskrahn , der nach Fertigstellung der
elektrischen Anlage elektrisch betrieben wird und 400 Ztr . zu nagen
vermag . Seitwärts werden die Bearbeitungsmaschinen Aufstellung
finden , deren Lieferung — auch ein relativ gutes Zeichen der Zeit
— durch Arbeitsüberhäufung der betr . Fabriken verzögert wird .
Eine beiderseitige eiserne Galerie wird eine prächtige Werkstätte für
Arbeiter : Schlosser re. abgeben.

Nach Durchwanderung der Maschinenräume , die zur
Ausnahme mächtiger Dampfmaschinen und -Kessel ferriggestellt
werden und bereits eine provisorische Maschinenanlage enthalten ,
treten wir in eine Zwischenhalle , in der zur Zeit größere
Montierungsarbeiten ausgeführt werden , die aber auch zu belie¬
bigen andern Zwecken verwendbar ist ; auch hier ist ein großer
Lauskrahn thälig .

Die rechtsseitige Halle enthält die bereits flott im Betrieb
befindliche Kesselschmiede . Neben einem dritten Krahn von
außerordentlicher Tragkraft , sehen wir hier eine Anzahl Maschinen
neuester Konstruktion : Bohrmaschinen , Blechhobelmaschine , eine
hydraulische Blechbiegemaschine, und sodann als intereffan -
testes Stück eine freihängende , leichtbewegliche, hydraulische Niet¬
maschine, wie sie ähnlich aus den Schiffswerften zu treffen ist
und die mit einem Druck von 110 Tonnen die glühenden Nieten

einpreßt , so die einzelnen Stücke der mächtigen Dampfkessel
miteinander verbindend . Erwähnenswert ist auch eine feldschmieden-
ähntiche, große Blechschweißerei.

Es können nach fertiger Einrichtung der neuen Fabrik jähr¬
lich ca. 100 große Dampfkessel sertiggestellt und etwa 1000 Arbeiter
beschäftigt werden ; bis jetzt sind gegen 200 lhätig .

Die Vorder - und Rückfronten aller Hallen sind so erstellt , daß
sie bequem herausgenommen und die Gebäude verlängert werden
können . Aus der rechten Seite des Platzes wird ein besonderer Ver¬
größerungsbau Platz finden. In absehbarer Zeit ist auch die Er¬
richtung einer eigenen Gießerei geplant .

Den hygienischen Anforderungen der Zeit genügen die neuen
Räume in weitgehendstem Maße . Die Hallen sind hoch, gut venti¬
liert und beleuchtet, ein Ankleideraum und Baderaum für die Ar¬
beiter ist ebenfalls vorhanden ; dazu kommt die reine Luft , die auf
jenem jetzt noch waldbegrenzten Erdfleck zu finden ist .

Der jetzt überbaute Raum beträgt 3500 gm. Magazine und ei«
neues Verwaltungsgebäude werden ebenfalls bald erstellt werden ;
jetzt geht die Verwaltung noch vom alten Geschäft in Mühlburg
aus vor sich .

All das Gesehene bekundet einen mächtigen Aufschwung des
Geschäfts, das uns noch als kleine Reparaturwerkstätte in Erinner¬
ung ist.

Begründet wurde das Geschäft von Herrn W . Nagel , sein
Sohn Herr L. Nagel hat es zur Maschinenfabrik erweitert und
damit den Hauptgrund zur heutigen blühenden Entwickelung gelegt

Wenn das Wort eines Mannes heute noch giltz der einzig
dasteht in der Weltgeschichte und zwar deshalb , weil er sich von
der bescheidenen Stellung in seinem Vaterland bis zur Macht des
Weltherrschers emporgeschwungen hat : „In der Armee trägt jeder
Soldat den Marschallstab im Tournister ", so gill das heute ganz
gewiß von der Armee der Arbeit . Wir sehen es nicht nur an
Einzelnen , sondern an vielen Beispielen in unserer Vaterstadt , wie
heutigentags durch Arbeitskraft , Intelligenz und Umsicht, Fleiß
und Ausdauer aus kleinen Anfängen Großes und Dauerhaftes ge¬
staltet werden kann. Das gilt auch von dem aufstrebenden Eta¬
blissement, dem wir heute unsere Zeilen widmen .



* Bremen , 18. Aug. Bösmanns telegr. Bureau erfährt : Die
„Lrjtisb - Iuäiu Stvumsbip - 6ompunzs " wird nach einem
mit dem „Norddeutschen Lloyd " getroffenen Ueberein -
kommen vom November ab einen regelmäßigen Passagierdampfer¬
dienst zwischen Penang und Rangoon im Anschluß an di«
deutschen Reichspostdampser einrichteu .

Auslarrv .
Oesterreich-Ungar«.

* Wie » , 17. Aug. Eine große Demonstration gegen
die Regierung wegen der Anwendung des ß 14 auf die

Zuckersteuer fand in der nordböhmischen Industriestadt A r n a u
trotz des Einschreitens der Gendarmen statt. Es wird hierüber be¬
richtet : Da die politische Behörde alle nach Arnau und Umgebung
einberufenen Volksversammlungen, in welchen Kundgebungen gegen
den ß 14 beschlossen werden sollten , verbot, kam es aus dein Ring-

platze zu großen Demonstrationen. Tausende von Menschen sam-
auUtu sich uud formierten sich zu einem Zuge , an dessen Spitze
Kinder Zuckerhütr » it der Aufschrift „Paragraph 14"

trugen. Der Zug durchzog singend die Stadt . 6 Gendarmen ver¬
stellten dem Zuge den Weg, nahmen den Kindern die Zuckerhüt «
fort und forderten die Leute auf , auseinandrrzugehen. Die Menge
« ich nicht. In dieser kritischen Situation schritt der Bürgermeister
Schwarz rin und veranlaßte mit Rücksicht auf die herrschende Er¬
regung den Abzug der Gendarmen, worauf die Menge auseinander -

ging. DE Kinder, welche dir Zuckerhüte getragen hatten, wurden
später einem Verhör unterzogen .

* In Kufstein in Tirol fand am 23. v. M . ein evange¬
lischer Gottesdienst statt, der erste seit den Tagen
der Reformation . — In Innsbruck macht sich unter der
Arbeiterschaft ein besonderes Interesse für die Los-von -Rom-
Bewegung kund und in Kürze dürfte mancher der katholischen Kirche
den Rücken kehren. — In St . Ruprecht bei Villach haben am
16. v. M . 8 Personen, darunter ein Ehepaar mit 4 Kindern, den
Ueberttitt vollzogen . — Jn Hohenelbe sind 2 und in Lan¬
genau 13 Personen übergetreten. In letzterem Orte wurden auch
2 protestantische Kindtausen vorgenommen ; auch sind bereits die.
Vorarbeiten für den Bau einer evangelischen Kirche in Angriff ge¬
nommen . — In Brünn wurden am selben Tage wieder 10 Per¬
sonen, darunter ein « Familie mit 3 Kindern, ein Fräulein und ein
alter Herr, in die evangelische Kirche ausgenommen . Die Zahl der
dort Uebergetretenen beträgt schon mehr als 100 . — In Poder -
sam wurde bereits der 3. Gottesdienst abgehalten und nach dem¬
selben abermals 4 Personen in die evangelische Kirche ausgenommen .
— In T e p l i tz fand kürzlich die Wahl von Levangelischen
H i l s s g e i st l i ch e n für den ausgedehnten Pfarrbezirk der evange -
tischen Gemeinde statt : sie fiel aus die beiden sächsischen Kandidaten
Schaarschmidt und Weißbach, die den greisen Pfarrer Lumnitzer
uulerstützeu sollen, der bereits über 50 Jahre im Amte steht. In
Dux-Klostergrab und Kurbitz dürften sich in nicht zu langer Zeit
neue evangelische Kirchengemeinden bilden, denn sie weisen nahezu
1000 evangelische Glaubensgenossen aus.

England .
' Ein englisches Kanonenboot hat, wie kürzlich mitge-

teilr, in der vorigen Woche in der Nähe von Dungeneß auf ein
französisches Fischerboot geschossen und einen fran¬
zösischen Matrosen getötet . Das französischeBoot war bis
aus 1V* englische Meilen der englischen Küste nahegekommen , wäh¬
rend ausländische Fischer sich stets drei englische Meilen entfernt
halten muffen , und die wiederholten Aufforderungen des englischen
Kapitäns und die zahlreichen blinden Schüsse der „Leda"

waren unbeachtet geblieben. Der Kapitän des englischen Kanonen¬
bootes erklärte nach der „Frks . Ztg ." vor dem Richter in Folkestone,
daß das in den verbotenen Fischgründen betroffene Fischerboot auf
die Aufforderung, Halt zu machen, mit vollen Segeln davon¬
gefahren und bald nach rechts, bald nach links ausgewichen sei.
Nachdem die Jagd ans das französische Boot 1 ' /« Stunden ange¬
dauert hatte, ließ der Kommandant aus einer dreipfündigen Kanone
und aus ungefähr 6 Gewehren blinde Schüsse abgeben . Jedes¬
mal, wenn das Fischerboot an der „Leda " vordeikreuzte , wurde es
wieder französisch angerusen , es antwortete aber nicht . 6 oder 7
blinde Schüsse wurden aus der Kanone abgeseuert und 30 bis 40
Schüsse aus den Gewehren . Da das sranzösische Boot auf diese
Weise nicht zum Stillstehen gebracht werden konnte, ließ der
Kommandant der „Leda " durch 3 Mann Kugelpatronen abfeuern,
um die Takelage des Fischerbootes zu zerstören . Es wurden
8 Schüsse abgefeuert, ehe das französische Boot zu stehen kam . Der
Kapitän des französischen Fischerbootes wurde wegen Fischens in
territorialen Gewässern zu 10 Pfd . Sterl . Geldstrafe und zur Be¬
zahlung der Kosten verurteilt, und es wurde Konfiskation der Netze
angeordnet. Außerdem wurde er wegen Widerstandes zu 5 Pfd .
Sterl . Geldstrafe oder 14tägiger harter Arbeit verurteilt.

Baven unv Nachbarlanoer.
du. Heidelberg , 18. Aug . Der Universität Heidelberg

gingen anläßlich des Todes von Geheimerat Bunsen folgende
Beileidstelegramme zu :

Mainau , 17. Aug .
S . K. H . der Großherzog lassen Höchstihre herzliche Teilnahme am

Tode des Geheimerats Bunsen aussprechen . Der Verstorbene war stets
eine Zierde der Wissenschaft und der Hochschule Heidelberg . Seinem
Andenken wird ein helleuchtendes Denkmal in allen deutschen Herzen
bewahrt bleiben . Im Allerhöchsten Aufträge : v . Babo .
kt : -.._r .aro - n— ■*» ■'jMBifjtt ag wa MMau

Rechtzeitig hat bürgerlicher Fleiß und Unternehmungsstnn auch
in unserer Vaterstadt die neuen Bahnen beschritteu, die unserem
nationalen Erwerbsleben vorgezeichnet waren . Auch ohne Kanal
und Hasen hat Karlsruhe bereits die kräftig sprossenden Keime
seiner industriellen Entwickelung in sich getragen. Das beweist die
Geschichte so mancher vaterstädtischen Firma , deren heute jeder
mit Stolz gedenkt, deren Namen in aller Welt einen guten Klang
haben und Ansehen und ehrenvollen Ruf genießt . Die Mehrzahl
unserer hiesigen großindustriellen Unternehmungen haben sich gleich¬
sam aus dem bescheidenen Handwerk heraus zu bedeutenden
Fabriken entwickelt, die vielen Familien und tausenden unserer
Volksgenossen nicht nur den Lebensunterhalt, sondern die Gewähr
dauernder Arbeit, lohnenden Erwerbs und die Gelegenheit zu einer
selbständigen entwickelungsfähigen Existenz bieten .

Sport .
' Bad Homburg , 18. Aug . Die Internationalen Lawn

Tennis - Turniere , die am vorigen Montag ihren Anfang ge¬
nommen haben, sind qualitativ und quantitativ so hervorragend besucht,
wie man dies selbst in England noch nie bei einem großen Turnier er¬
lebt hat. Zum Wettkampfe um die „Meisterschaft von Europa " haben
sich incht weniger als 44 Spieler gemeldet , unter ihnen die ersten der
Welr. Wir nennen : Die drei Brüder Doherty , Mahony ,
Turner , Morrison , Hobart (amerikanischer Meisterschafts¬
spieler), Black , Gore , Miles , v . Hertz - Hertenried (Wien),
Graf Boß , Graf G r o t e re., — von Damen Miß C o o p e r .
Gräfin Schulenburg , Miß Duddell , Miß Lowther ,
Monuefte be Bret u. s. w. — Das Publikum folgt den Spielen mit
großer Spannung ; die Kronprinzessin von Griechenland . Prinzessin
Zru'vrich Karl von Hessen, der Herzog von Cambridge , Prinz Albert
von Holflern und andere distinguierte Gäste werden unter den Zu¬
schauern beurerlt. — Nächsten Sonntag (20 . August ) findet die
„Homburger Festwoche" durch das historische Festspiel „D i e S a a l -
bürg " ihren Abschluß. 250 Personen wirken bei demselben mit .
— Homburg „als Heilbad " macht erfreuliche Fortschritte ; dir
Bade -Einnahmen übertreffeu das Jahr 1898 um ca . 10 000, das Jahr
1897 um ca . 22 000 M . Für Ende August und Anfang September
Legen zahlreiche Anmeldungen Kurbedürstiger vor , sodaß man einer leb-
tzssten Nachsaison entgegenjehen kau« .

Gerolstein , 17. Aug.
Tief betrübt durch das Hinscheiden des hochverehrten Geheimeräts

Bunsen nehme ich wärmsten Anteil au« schweren Verlust , den die Uni¬
versität durch diesen Trauerall erlitten . Friedrich , Erbgroßherzog .

Tutzing , 18. Aug .
Die Nachricht von den« Hinscheidrn unseres Bunsen , der dem alten

Ruhmeskranze von Heidelberg Die glänzendsten Blätter beigefügt , hat
mich tief ergriffen. Erlaube mir , Ew . Magnificenz auf diesem Wege den
Ausdruck wärmster Teilnahme zu übermitteln . Der Raine des großen

torschers und Entdeckers , des treuesten akademischen Lehrers, wird mit
eidelberg unaufhörlich verbunden bleiben . Hochachtungsvollst Nokk .

Königsfeld i. 33., 17. Aug.
Mit der ganzen Gelehrtenrepublik nimmt auch Straßburgs Hoch¬

schule teil am Tode Bunsens . Ziegler , Rektor.
du . Brette «, 18. Aug . Bei ausnahm weise günstigem Wetter

fanden gestern unter Anwesenheit des kommandierenden Generals
v . Bülow die Regimentsbesichtigungen der Infanterie -
Regimenter Nr . 113 und 114 auf dem Uebungsplatze bei Neibs-
heim stall.

<jC Pforzheim, 18. Aug . Heute abend versammrlten sich die
Mitglieder des nationaüiberale » Vereins im „Kaiserhof " behufs
Ausstellung eines Kandidaten für de » Landtag .
Der Vorsitzende, Herr Dillenius , leitete die Versammlung uird
teilte mit, daß der Vereinsvorstand einmütig beschlossen habe, an
dem bisherigen Kandidaten, Herrn Herm . Gesell , festzuhalten ,
der seine Pflicht als Abgeordneter voll und ganz erfüllt habe ; es
«väre geradezu ein Akt der Undankbarkeit , Herrn Gesell fallen zu
lassen, der sich um unsere Partei und um die Interessen unserer
Stadt entschieden verdient gemacht habe. Herr Wittum schloß
sich den Ausführungen des Herrn Dillenius an, rühmte die Eigen¬
schaften des Herrn Gesell und seine Tüchtigkeit im Landtage, wies
die Preßanzapsungen zurück und betonte, daß iin Parteiausschuß
erst jetzt die Kandidatensrage entschieden wurde ; Redner bat, offen
und frei Stellung zur Kandidatensrage zu nehmen, sich nicht durch
egnerische Verhöhnungen bange machen zu laffen, sondern mann¬
ast für unfern Kandidaten einzutteten . Rrallehrer Grüner gab

seiner Freude darüber Ausdruck , daß die Vereinsleitung an dem
Kandidaten Herrn Gesell festgehalten habe, der das Vertrauen der
hiesigen Bürgerschaft nach wie vor verdient. Die Versammlung
ivar z«var schwach besucht, allein daraus darf geschloffen «verden,
daß thatsächlich keine ernstliche Gegnerschaft gegen die Kandidatur
des Herrn Gesell besteht. Die Abstimmung ergab einstimmige An¬
nahme der Kandidatur des Herrn Gesell.

du . Lahr , 19. Aug. Herr Amtmann Dr. Holderer und
Herr Professor Dr . Futter er , welche bekanntlich vor kurzem eine
2jährige Reise quer durch Asien gemacht hatten, «varen am Diens¬
tag abend aus Wilhelms höhe vorn Kaiser zur Abendtafel
geladen . An derselben nahmen 18 Personen teil . Dr . Holderer und
Professor Futterer berichteten über ihre Reift .

r. Wolpadingen (Amt St . Blasien ) , IS . Aug . Gestern abend 9 Uhr
ging , ivie schon kurz gemeldet , hier ein sch «veres Gewitter nieder .
Der Blitz schlug in das Haus des Ratschreibers Schäuble dahier .
In wenigen Minuten standen Wohnhaus und Oekonomiegebäude in
hellen Flammen . Letztere fanden in der Menge von aufgespeichertem Heu
und Stroh reichliche Nahrung . Außer dem Vieh konnte fast nichts gerettet
werden . Auch die schöne, neue Fahne des hiesigen Militärvereins , welche
in diesem Hause aufbewahrt wurde, fiel dem Feuer zum Opfer . Gebäude -
sünftel und Fahrnisse sind versichert. Zu gleicher Zeit sah man auf der
anderen Seite des Albthales , ebenfalls durch Blitz verursacht , in Ober¬
weschnegg einen großen Brand , welcher 3 Häuser einäscherte. Der
Brandbeschädigte in Wolpadingen , sowie dessen ganze Familie sind sehr
religiös . Er trägt bei feierlichen Prozessionen ein großes Kruzifix
vor dem Priester her. Sein Sohn war an diesem Unglückstage auf der
Wallfahrt in dem benachbarten Todtmoos . Warum schlug nun hier
der Blitz ein ? Es wurde doch an diesem Feiertage nicht, rvie vor einigen
Wochen in oder bei Blumberg , gemäht oder geerntet !

LH Stuttgart , 18. Aug. Das Königspaar trifft nächsten
Montag von Friedrichshasen hier ein und nimmt im Withelms-
palast Wohnung. — Im kgl. Hoftheater werden die Proben am
26. d . M . wieder ausgenommen , während die Vorstellungen am
1. September beginnen . Der Eröffnuugsabend bringt in völlig
neuer Ausstattung den „Freischütz" , welcher am Abend der Kaiser¬
parade (7. Sept .) als Galavorstellung wiederholt wird. Arn 2. Sept .
begeht das kgl . Hostheater den 150 . Geburtstag Goethes init der
Aufführung „Torquato Taffo", dein ein Prolog vorausgeht und
das Stück „Palaeophron und Westrope " nachsolgt . — Zu dem
7. Verbandstag der deutsche» „Rechtskonsulenten -
innung ", welcher am Sonntag im Bvrsensaal der Geiverbehalle
abgehalten wird, haben sich bis jetzt 70 Teilnehmer gemeldet . —
Im städt. Lagerhaus beginnen anfangs September die Hopsen¬
mär kte . Wir machen darauf aufmerksam , daß seitens der Lager¬
hausgesellschaft auf dort gelagerte Hopsen Vorschüsse gewährt wer-
den . — Die geistliche Witioenkafse verausgabte letztes Jahr
222 808 M . Pensionen an Witwen und Waisen (359 resp . 96),
für Gratialien 48 570 M . Das Vermögen ist innerhalb Jahres¬
frist um 350 M . zurückgegangen auf die Summe von 1588199 M .
— Gestern waren es 100 Jahre , daß der berühmte Staatsrechts¬
lehrer Robert Mo hl als Sohn des Oberkonststorial -Präsidenten
v. Mohl zu Stuttgart geboren wurde.

8 Aus der Pfalz , 18 . Aug . Der Frankenthaler Ka¬
nal , das Schmerzenskind der bedeutenden vorderpfälzischen In¬
dustrie, welcher wegen der starken Versandung und geringer « Breite
für die Schiffahrt so gut wie wertlos ist, soll seit Jahren erweitert
oder sonstwie in brauchbaren Zustand versetzt «verden . Der Augs¬
burger Kreisbaurat Reverdy hat zuletzt ein allgemein befriedigendes ,
die früheren auch in finanzieller Beziehung hintansetzendes Projekt
ausgearbeitet, das etwas über 1 Mitl. Ai. erfordert hätte. Natür¬
lich tonnten die Interessenten ohne Zuthun der Staatsregierung
an eine Verwirklichung des Planes nicht denken. Nach einer Mit¬
teilung in der gestrigen Stadtratssitzung zeigt die Staatsregierung
aber durchaus keine Geneigtheit , dem Projekte ihren Beistand zu
leihen , indem sie die Nähe des Rheines und die guten Eisenbahn¬
verbindungen als ausreichende Kommunikationsgelegenheit betrachtet .
Unter diesen Umständen plant man nun die Zuschüttung eines
Teiles der in den Sommermonaten geradezu gräßlich duftenden
Wasserstraße, die einst so verheißungsvolle Aussichten eröffnet hatte.

Zeitnugö - Schau .
* Das „Mannheimer Volksblatt " kann es noch nicht

fassen, daß die „Jugend " von Max Halbe sreigegeben ist, ver¬
mutlich «veil das ulttamontane Blatt es war, dasdie ganze Geschichte
angezettelt hat. „Das Unzuchtsdrama käme allerdings in dem
Karlsruher Biertheater zur Ausführung, aber die Meldung müsse
tendenziös und unrichtig zugleich sein ." Das Mannheimer
Jesuitenblättchen kann sich beruhigen . Heule abend bereits wird das
Liebesdrama im ' Karlsruher Stadtgartentheater ausgeführt , das
kein Rauch- und Biertheater ist, wie das wohlinformierte klerikale
Organ in den Tag hineinredet . Warum die „Jugend " den ultra¬
montanen Herrschaften so an die Niere» geht, davon werden sich
heute abend diejenigen Besucher überzeugen können, welche das
Stück vor 3 Jahren nicht gesehen haben .

Arrs der Residenz.' Karlsruq -, 19. August.
Ndck . IKttteil »*«*« «tt* Kindt -al - fitz« »« vom 18. Aug .

Beim Bürgerausschuß «vird die Zuftiiumuug zur Erlassung von
Ortsstatuten über den Ersatz von Straßen - und Kanatkosten
für die Au garte n st raße zwischen Scherr- und Sybelftraße be¬

antragt . — Da die leihweise Abgabe von Meßbuden
nach auswärts zu Mißstäuden geführt hat, beschließt der Stadt¬
rat , solche künftig an auswärtige Private grundsätzlich nrcht
mehr zu vermieten . — Der Eingang in den Stadtgarten
wird von Dienstag , den 22. August d. I . an auf die westliche
Seite der Festhalle (bei dem neue» Einnehmerhäuschen) verlegt.
— Das Gesuch einer Anzahl Hauseigentümer der Waldhornstraße

um Abäuderung der Bauordnung kann aus grundsätzliche»
Rücksichten nicht befürwortet werden .

----- Tage* Telegramme. Von der seit dem 1 . Dezember v. I .
getroffenen Einrichtung der „Tages " - Telegramme ist seitens
des Publikums bis jetzt «venig Gebrauch gemacht ivorde««. Es
wird daher besonders darauf hingewiesen , daß solche Telegramme ,
von denen der Ausgeber wünscht, daß sie nicht «vährend der
Nachtstunden, d . h. von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens , an
den Empfänger ausgehändigl «verden, vor der Aufschrift mit der
Bezeichnung (Tages ) zu versehen sind . Diese Bezeichnung «vird
als ein Taxivort gezählt.

Amtliche Nachrichten.
* © . K . H. der Groß Herzog hat dem Bizeivachtineisler O Gaupp

in Freiburg , dem Gendarmen • Weltin in Badenweiter und dein Gen¬
darmen • Eisenhauer in Esringen die nachgesuchie Erlaubnis zur An -
««ahme ui«d zuin Tragen der ihnen von I . M . der Königin der Nieder¬
lande verliehenen Medaillen des Ordens von Oranien -Nassau , und zwar
ersterem für die goldene und den beiden Letztgenannten für die silberne
Medaille dieses Ordens erteilt .

Handel und Berkehe .
' Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse

»ourden Eichbaum Brauerei - Miei « ä 177V - Proz . und chemische Fabrik
Gernsheim -Aktien ä 29 Proz . umgesetzt. Sonst notieren Rheinisch «
Kreditbank-Aktien 143*/ » Proz . Bf . , Süddeutsche Bank-Attien 115 . 40 Proz.
G . , 115*/» Proz . Bf . , Chemische Industrie -Aktien 127 '/ « Proz . (3 -, Verein
chemischer Fabriken -Aktien 190 '/, Proz . G - , Mannheimer Dampfschlepp-
schiffahrts -Mtien 121*/ » Proz . G . , 121*/« Proz . Bs ., Emaillierwrrre Mai -
kammer-Aktien 126 Proz . Bf .

' Mannheim , 18. August. (Getreidebörse .) Die besseren
ainerikanischen Berichte «nachten hier wenig Eindruck. Die allgemeine .
Geschäftslosigkeit bleibt vorherrschend. Preise per Tonne cif Rotterdam :
Saxonska M . 133 bis 140 . Südrusstscher Weizen M . 129 bis 149,
Kansas II . M . 129 '/ - bis 130 '/- , Redivinter M . - bis 129,
Milwaukee M . —, Neuer La Plata M . 121 bis 137, Russischer Roggen
M . 108 bis 114, Western-Noggen M . — , altes Mixed - Mais Al. 76 — vis
- , neues Mixed -Mais November -Februar Dtt 75 '/, — bis - , La
Plata -Mais rye terms M . 78—, Russische Futtergerste M 100 bis —,
Weißer amerikanischer Hafer August - September M . 101 */ - bis 102 , Rus¬
sischer Mittelhafer M . 105 bis 110, Prima russischer Hafer M . 110
bis 120.' Frankfurt a. M , 18. Aug . (Abendbörse .) Kreditaktien
242 .30, 50 b. Diskonto - Comn«. 194 .80 b . Darmstädter 150.40 b . Ber¬
liner Bank 118.50 b . Breslauer Diskonto - Bank 120. 10 b . Hibernia
212 .15 b . Hilpert 130.20 b . Caro -Hegenscheidt 184 b. Chem. Mannheim
191 b . Lahmeyer 173.50 b . Eschweiler 239 .25 b. Harpener 196 b. Lom¬
barden 34 b . Northern 78 .60 b . Gotthard 143.40 b. Central 142.40 b.
Nordost 98 . 15 b. Union 81 .70 b . Jura -Simploi « 86 b. Italiener 93 . 10 b.
Spanier 59. 90 b . Türken 0 26 .95 b ., do . D 22.95 b . Portugiesen 23.50 b.
äproz . amort . Mexikaner 42.80 b.

* Franksurt a. 18. Aug. (Börsenbericht .) Die mäßige
Erleichterung , welche sich auf den« Londoner Geldmarkt vollzogen hat ,
und die günstigen Transvaalnachrichten haben heute über die Mißstimn «-

ung , welche die Ablehnung der Kanalvorlage in zweiter Lesung hervor¬
rief , einigermaßen hiniveggeholsen ; überdies hofft man r«och immer , daß
die Vorlage in dritter Lesung angenomine » «verden wird . Auch hier
ivar Geld eine Nuance leichter und dadurch blieb die Tendenz der
Fondsbörse behauptet . Das Geschäft >var aber sehr ruhig , denn nirgends
regt sich Unternehmungslust , sowohl die Spekulation als auch das Publi¬
kum bleiben unchätig . Einige Nachfrage zeigte sich für Lombarden , die
für Wiener Rechnung höher bezahlt wurden , andere Bahnen lagen still .
Bankaktien blieben gut behauptet , Hüttenattien ziemlich fest. Am Fonds¬
markte liegen Portugiesen infolge der Pestmeldungen andauernd schwach .
Privatdiskonto 4"/«— "/, Proz . (F . I .)

' Hamburg , 18 . Aug . Kaffee good average Eantos . (Schlußkurse .)
per Sept . 27 '/« Pf., für Dez. 28 Pf.

' Berlin , 18 . Aug . Spiritus 50er — .—, 70er 43 .50.
' M ag deb » rg , 18. Aug . (Zuckerbericht . ) Kornzucker exfl .

88 Proz. — . neue — , Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendein. —.- .—
neue —.—, Nachprod. exkl. 75 Proz. Rendem . — .- .— Geschäftslos ,
Brotraffin . 1. 25 .- , Brotraffin . 2. 24 .75, Raffinade mit Faß
25 .- 25.25, Gern . Melis 1. mit Faß 24.25 .— . Ruhig . Roh¬
zucker 1 . Produkt Transito ß a. B . Hamburg für August 10.50 —
G. 10 .52 */» Br „ für September 10 .42 */ , G . 10.45— Br ., für Oktober
9 .72 -/, G . 9. 75 — Br ., für Oktober- Dezember 9.57 -/, G. 9.65— Br ., für
Januar -März 9 .67 */ , G . 9.75— Br. Ruhig .

' Amsterdam , 18 . Aug . Weizen für November — , für März
— , Roggen für Ottober 136 , für März 134. Leinöl hier 23 */, , für
September 22"/ « , für September -Dezember 22 — für Frühjahr 20 */,
Bauca -Ziuu hier 84*/ «, BiUiton hier 84.

' Liverpool . 13. Aug. (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 100Q

Umsatz 5090 B . Amerikaner fest, */ - » höher. Surats unverändert .
' Rotterdam , 18 . Aug . Zinn Banka prompt fl . 84 */ «.

Verschiedenes
* Dessau, 18. Aug. Vier Stockwerke des herzoglichen Salz¬

bergwerks „Leopold Karl " sind ersoffen . Der Betrieb ist
eingestellt .

* Petersburg , 18 . Aug . In der vergangenen Nacht brach in
der Staatsfabrik zur Herstellung medizinischer Präparats für das
Militär Feuer aus, welches in den Chemikalien reiche Nahrung fand .
Die Hitze ivar groß, sodaß die Feuerivehr nur mit vieler Mühe
arbeiten konnte. Der Schaden wird auf viele Millionen geschätzt .

* London , 18. Aug . Heute früh fand in einer Kohlengrube
bei Naeth eine Explosion statt. 18Personen wurden getötet ,
60 Personen befinden sich noch in der Grube in Gefahr.

' Ein wertvoller Fnnd . Einen Brillantschmuck im
Werte von 130 000 M . hat am Samstag ein Kaminerherr
aus Potsdam im Sttaßenwagen vergessen. Er hatte nach der
Rückkehr von der Sommerreise den in Berlin in einem Bankhause
niedergelegten Schmuck, der aus einem Diadem nebst Aigrette,
sowie aus einern Kollier mit Brosche bestand , und ferner Aktien
im Werte von 14000 M . von dem Bankhause wieder abgeholt
und zur Fahrt nach dem Potsdamer Bahnhof einen Straßenbahn¬
wagen benutzt. Beim Verlassen des Wagens hatte er jedoch sowohl
die Aktien wie das Etui mit dem Schmuck in dem Wagen liegen
lassen, dessen Schaffner dann den Fund der Sttaßeubahn -Verwalt -

ung ablieserte . Hier stellte sich der Kammerherr dann ein und
nahm Schmuck und Aktien wieder in Empsang, dabei für den
Schaffner, Buchweiz mit Namen, dem als Angestellten der Straßen¬
bahn ein nach dem Wert des Fundes zu bemessender gesetzlicher
Finderlohn leidxr nicht zusteht, einen Betrag von 100 Dl . zurück«

lassend . Dieser „Fund * ist der «vertvollste , der in den Wagen de«

„Großen Berliner " bisher gemacht «vurde .
* Die Feuerwehr als Friedensstifteri « . Große Heiter¬

keit erregte , wie erst nachträglich bekannt wird, am Montag abend
bei der Feuerwehr ein falscher Lärm . Das wird nicht oft vor-
konimen. Diesmal war aber die Ursache des blinden Lärms auch
ganz besonderer Art . Zwischen einem im dritten Stock wohirenden
Wärter der Fcldjägerkaserne in der Lindenstraße und seiner Frau
brach gegen 7 «10 Uhr ein häuslicher Streit aus, der ziemlich heftig
wurde. Die Kammerjungser einer im ersten Stock rvohnenden
Osfizierssamilie hörte die Kinder des stteitenden Ehepaars «veinen
und um Hilfe rufen, glaubte, daß es bei den Leuten brenne , und

ließ durch einen Offiziersburschen schleunigst die Feuerwehr
holen . Drei Wagen von der benachbarten Wehr waren bald zur
Stelle. Unter großer Heiterkeit rückten die Mannschaften wieder
ab, nachdem Oberleutnant v. Bornstedt sie über den Irrtum aus¬
geklärt hatte. Nutzlos war ihr Erscheinen aber doch nicht, es

stellte in der Familie des Wärters den häuslichen Frieden
wieder her. _

Trahtberichte .
* Berlin , 18. Aug. Die „Nordd. Allg. Ztg . " schreibt anläß¬

lich der Ergebnifle der A b st i m m u n g e n de« der gestrigen Metten

Lesung der Kanal Vorlage , die sie als einen sehr betrübenden

Akt bezeichnet : Wenn die Haltung der konservativen

Parteien wider Nerhoffen m der morgigen dritten Lesmig fort -



dauert , liegt die Befürchtung sehr nahe, daß die bisherige
Stellung der konservativen Parteien zur Staatsregierung
und selbst zur Krone infolgedessen eine erhebliche Erschütter¬
ung erleiden werden . Die Minister wiesen schon darauf hin, daß
diese Frage nicht vereinzelt werden könne , daß die Parteien alle
Veranlassung haben, in ihrem eigenen Jntereffe fie im Zusammen¬
hang Hut der gesamten politischen und wirtschaftlichen Lage deS
Lands zu betrachten . Wir können daher nur die dringende
Hoffnung und Mahnung aussprechen , daß die konser¬
vativen Parteien noch im letzten Augenblicke auch von diesem
Standpunkte aus die Frage betrachten und in der morgigen Ab¬
stimmung ihre bisherige schroffe Ablehnung modifizieren . Die von
den gegnerischen Parteien angeführten Gründe und Bedenken gegen
das große nationale Unternehmen wurden im Lause der Beratungen
von allen Gesichtspunkten aus so vollständig widerlegt, daß den¬
selben eine Aenderung in ihrer Haltung umso leichter werden muß.

Die »Rordd . Aüg. Ztg ." nennt die Abstimmung einen „betrüben-
deu Akt". Die widerspenstigen Konservativensind schon mehr wie ein¬
mal gezähmt worden und zu Kreuz gekrochen , aber nur vor einer festen,
zielbewußten Regierung, die das Bewußtsein ihres Rechts , den
Mut zum Vorgehen und die Zuversicht am Gelingen aus ihrem
Glauben an die gute Sache schöpft , der bekanntlich Berge
versetzt. Besser als alles ewige Mahnen und Beschwören
der Parteien , wie kopfhängerische Betrübnis , ist ein fest
entschlossenes Vorgehen der Regierung selbst . Das
gilt für Preußen wie für andere Länder. Red.

v Berlin , 19. Aug . Zur 3. Lesung der Kanalvorlage be¬
antragen die Nationalliberalen die Wiederherstell¬
ung der Regierungsvorlage . Das Centrum beantragt
die Wiederherstellung des Dortmund-Rhein -Kanals , sowie die Er¬
gänzungen am Dortmund-Ems-Kanal. Das Herrenhaus hält die
nächste Sitzung am 23. August ab .

w Potsdam , 19. Aug. Die Erbprinzessin zu Wied , Tochter
des Königs von Württemberg, ist heute vormittag von einem
Prinzen entbunden worden .

* Tromsö , 18. Aug . Das Schiff „Capella « traf mit der
Expedition Bellmann an Bord von Kaiser Franz Josess -
land hier ein . Es verlautet, Bellmann sei bis zum 82 Grad vor-
gedrungen. Der Teilnehmer der Expedition Bentzen , der mit einem
anderen Genossen auf der Insel in einer Steinhütte überwinterte,
ist gestorben . Im Februar zog sich Bellmann eine Verdrehung des
Fußgelenks zu, infolge deren er noch an Krücken gehen muß. Die
Expedition hat eine Spur Andrees nicht gefunden . Die
»Capella* traf die „Stella Polare * mit der Expedition des Her¬
zogs der Abruzzen unter dem 80 ° 20 ' an . An Bord der¬
selben ist alles wohl .

vf Aarhns (Jütland ), 19. Aug. Gestern nachmittag brach
aus einem Holzlager in der Useclftraße Feuer aus , welches
sich mit ungeheurer Heftigkeit verbreitete. Um 5 Uhr waren
18 - Gebäude eingeäschert . Das Feuer dauert fort. Die
ganze Garnison ist zur Hilfeleistung herangezogen . 2 Soldaten
wurden durch ein« umstürzende Mauer verwundet. Der Schaden
wird bisher auf über 1 Million Kronen geschätzt .

Die Denkmalsfeier in St . Privat .
w Metz, 18. Aug . Um V*5 Uhr lief der kaiserliche Sonderzug

in A m a n w e i l e r ein, wo der Kaiser zu Pferde fHeg , um sich
nach dem Denkmalsplatze zu begeben. Der Kaiser ritt zunächst
die sämtlichen Fronten der Truppen ab und nahm dann zu Pferde
dem Denkmal gegenüber Platz. Nachdem die Sänger des 16. Armee¬
korps den Ambrosianischen Lobgesang vorgetragen, sowie der prote¬
stantische Oberpsarrer und der katholische Divisionspsarrer kurze
Ansprachen gehalten hatten, hielt der Kaiser die bereits gemeldete
Rede an die Leibkompagnie . Aus Befehl des Kaisers ließ der kom¬
mandierende General Graf Häseler präsentieren und unter dem
Donner der Kanonen und dem Hurrarufen der Ver¬
sammelten siel die Hüll « des Denkmals . Das Denkmal
stellt den Erzengel Michael dar, schwer gewappnet, mit Flügeln
und herabwallendem Mantel , beide Hände auf das Schwert gestützt
und mit ruhigem Blick die damals heiß umstrittene Stätte über¬
schauend. Neben dem Denkmal standen 31 Fahnen , darunter
6 bayerische der Metzer Garnison . Dem Denkmal gegenüber standen
während der Enthüllnngsseier die Leibkompagnie des
1 . Garderegiments z. F. mit ihren historischen Mützen und den
Fahnen des Regimentes, sowie Abordnungen der übrigen Bataillone .
Neben der Musik aus dem rechten Flügel standen viele frühere
Offiziere des Regiments, unter ihnen General der Infanterie
v. Schweinitz und Generalleutnant z. D . v . Opell, der nach der
Schlacht von St . Privat als einziger übrig gebliebener Stabsoffizier
das Kommando des Regiments übernommen hatte, sowie der
kaiserliche Statthalter , Fürst v. Hohenlohe - Langenbnrg ,
in der Uniform seines 9. hannoverschen Dragonerregiments . Ferner
waren zugegen der kommandierende General des Gardekorps
v. B o ck und P o l a ch , der kommandierende General des 1 . Garde¬
korps , F i n k v. F i n k « n st e i n, der kommandierende General des
8. Korps, Erbgroßherzog von Baden , des 18. Korps,
v . Lindequist und der Chef des Pionier - und Festungswesens,
General v. d . Goltz (Pascha), sowie die Spitzen sämtlicher Mili¬
tärbehörden. Zahlreiche Kränze wurden am Denkmal niedergelegt.
Der Kaiser hielt sich noch längere Zeit bei den ehemaligen Offi¬
zieren und Veteranen auf und zeichnete viele durch Allsprachen
aus . Der Kaiser setzte sich sobann an die Spitze der Leib-
kornpagnie des 1 . Garderegimeuts z. F. und der Fahnen¬
kompagnie , die das Königs- Infanterieregiment Nr . 145 ge¬
stellt hatte und ritt nach deni Bezirkspräsidium, wo er gegen

*1*2 Uhr eintraf . Tie Stadt Metz und sämtliche Orte, die der
Kaiser passierte, hatten reichen Flaggen - und Guirlandenschmuck
angelegt. Der Kaiser rvurd« von der zahlreichen Menschenmenge
überall lebhaft begrüßt. Nach kurzer Rast im Bezirkspräfidium tä -
gab sich der Kaiser zu Wagen nach der Kathedrale und fuhr
sodann zum Offizierskasino seines 145. Regimentes, wo ein
Frühstück stattfand . Nach Beendigung desselben kehrte der Kaiser
zum Bezirksprästdiuur zurück und begab sich um 8 Uhr nach dem
allgemeinen Militärkafino , wo er dem 1 . Garderegiment
ein Galar > iner gab, zu dem die aktiven und ehemaligen Offi¬
ziere des Regimentes und die Generalität der Garnison geladen
waren. Heute abend findet im Garten des allgemeinen
Kasinos eine Vereinigung aller Teilnehmer und Ehrengäste
mit den Offizieren der Garnison statt . Der Kaiser übernachtet
im Bezirkspräfidium und fährt morgen um 8 Uhr früh nach
Diedenhosen » von wo mittags die Abreise nach Cronberg
erfolgt.

England und Transvaal .
* London, 18. Aug. Aus Johannesburg wird von gestern

von unterrichteter Teste gemchdet, es sei die Absicht der Regierung
der Südafrikanischen Republik , Ausländern nach Ab¬
lauf von drei Jahren das volle Wahlrecht zu gewähren,
ferner soll den Ausländern der vierte Teil der Vertretung
des Volksrats statt der fünfte Teil eiugeräumt werden, sodaß
sie von 36 Stimmen 8 erhalten. (Mit Reserve auszunehmen .
D. Red .)

w London , 19 . Aug . Wie Reuters Bureau erfährt , wird i IN
Falle eines Ausbruches von Feindseligkeiten in Süd¬
afrika die zu verwendende Trnppenmacht bestehen aus 21 Ba¬
taillonen Infanterie , 6 Regimentern Kavcküerie, 4 reitenden und
6 Feldbatterien, sowie 3 Jngenieurkompagnien, im ganzen etwa aus
32 000 Mann . (?)

Das Kriegsgericht in Rennes .
w Rennes , 18 . Aug . Der Schiffsreeder Monte u x , von

dem Lebon gesagt hat, er habe ein Komplott ins Werk gesetzt ,
um Dreysus die Flucht von der Teuselsinsel zu ermöglichen , hat
an Jouaust ein Schreiben gerichtet, in dem er diese Aussage
des früheren Kolonialministers Lebon als vollständig falsch und
verleumderisch bezeichnet. Er halte sich eventuell zur Verfügung
des Kriegsgerichts . Infolge der radioskopischen Untersuchung der
Wunde Laboris ist, wie vorauszusehen war, ein leichtes Fieber
eingetreten , doch hat sich der Zustand des Kranken nicht erheblich
verschlimmert . Die Blättermeldungen, wonach die Polizeikommissäre
Viger und Heunion von ihren Posten enthoben worden seien, be¬
stätigen sich nicht. De man ge hat Viger heute einen an ihn ge¬
richteten Drohbrief überreicht , in dem es heißt, Demange werde
nicht dazu kommen, sein Plaidoyer zu hallen, da man ihm vorher
»seine Affäre « machen werde .

* Paris » 18. Aug . Im „Matin « erklärt Esterhazy , er
sei von den Aussagen der Witwe Henry , die gesagt habe,
daß sie nichts von Beziehungen zwischen Esterhazy und ihrem
Mann gewußt habe, sehr überrascht (!). Ferner erklärt
Esterhazy , Bertulus habe falsche Zeugenaussagen (!)
gemacht.

* Paris , 18. Aug . Das »Echo de Paris « schreibt, die Ver¬
öffentlichung von Schrift st ücken des geheimen Dossiers
habe verhängnisvolle Folgen nach sich ziehen müssen , wie die De¬
pesche des Obersten Schneider (aha !). „Ader wir haben die Ueber-
zeugung , daß die Verhandlungen die Richtigkeit dieser Urkunden
darthun werden . Tein »Petit bleu« zufolge spricht man in Rennes
von einer Vertagung des Kriegsgerichts und einer
ergänzenden Untersuchung .

w Paris , 18 . Aug . Der »Figaro « erklärt, durch den öster¬
reichisch -ungarischen Geschäftsträger ermächtigt zu sein, die D e -
pesche des Obersten Schneider für richtig und authen¬
tisch zu erklären . — Der »Figaro " übersandte das Telegramm
des Obersten Schneider dem Vorsitzenden des Kriegsgerichts
Jouaust mit dem Bemerken, daß die öflerreichisch- ungarische Bot¬
schaft das Telegramm Schneiders bestätige . Auch das Tele¬
gramm Panizzardis wird dem Vorsitzenden übergeben werden.

vf Rennes , 19. Aug. Der verhaftete Glorot wurde vom
Untersuchungsrichter verhört. Picquart , Gast und andere, die
ihn gesehen hatten, erklärten , daß es nicht der richtige Atten¬
täter sei. Glorot wurde trotzdem in Haft behalten. Das Signale¬
ment dcs eigentlichen Attentäters wurde in 1000 Exemplaren ver¬
breitet , damit die Nachforschungen erleichtert würden.

* Mailand , 18. Aug. Oberst Panizzardi hatte gestern in
später Abendstunde eine längere Unterredung mit dein Unter¬
staatssekretär Tarditi , der ihn bevollmächtigte , dem Beispiel des
österreichischen Militärattachös Schneider zu folgen und dem Pa¬
riser „Figaro « das Telegramm zu übersenden , worin er die Aus¬
sagen des Generals Roget für falsch erklärt.

Das Attentat auf Labori .
vf Paris , 18 . Aug . Das „ Journal des Debats « bemerkt zu

der Nachricht über die Ergreifung des Mörders Laboris ,
man habe auf der Polizeipräfektur sogleich Nachforschungen ange¬
stellt und auch einen Glorot gefunden , derselbe sei am 11 . Okt . 1855
geboren, Kellner in einem Hotel gewesen. Dieser Mann ist vier¬
mal vorbestraft. Sein Signalement entsprach indes nicht dem des
Attentäters, denn Glorot trägt einen Vollbart und soll jünger sein.
— Im heutigen M i n i st e r r a t e berichtete W a l d e ck -
Rousseau über die Ordnungsmaßregeln in Rennes . Die Ver¬

sammlung beschloß , daß bis auf weiteres kein MinisterParis
verlassen sollte . Mehrere Minister haben deshalb Änladungen ,
die sie von auswärts erhallen haben, abgelehnt.

vf Paris , 18. Aug . Das Geständnis Glorots , daß er
den Mordversuch auf Labori verübt habe , scheint verdächtig .
Glorot ist als Alkoholiker bekannt . Die Untersuchung wird fortge¬
setzt. Man glaubt , Glorot sei nicht der rvirkliche Schuldige. —
Im Ministerrat teilt der Ministerpräfident eine Depesche des Prä¬
fekten des Departements Jle - et- Mlaine mit, worin dieser die Ver¬
haftung des des Attentats auf Labori verdächtigen Glorot
meldet , aber zugleich hinzufügt, daß sein Geständnis ver
dächtig scheine.

vf Rennes , 18 . Aug . Der wegen des Mordanschlags auf
Labori verhaftete 40 Jahre alte Landstreicher Namens
Glorot ist ein Trinker. Er soll nach der » Köln . Ztg . « bereits zwei¬
mal im Jrrenhause gewesen sein und im Wirtshause als Urheber
des Verbrechens sich selbst bekannt haben. Nach den lleuesteu
Ermittelungen hegt man jedoch sehr große Zweifel, ob er der Ge¬
suchte ist. Glorot ist bereits aus denr Transporte hierher, um den
Augenzeugen gegenübergestellt zu ,verden.

Die Affäre Guerin .
„

vf Paris , 18. Aug. Eine Note der „Agence Havas « sagt
bezüglich der Angelegenheit Gusrin , die Regierung habe
jede Lösung der Frage, welche darin bestände , das Haus in der
Rue Chabrol zu stürmen oder sich der Personen, die in demselben
seien, mit Gewalt zu bemächtigen, von vornherein von der ' Hand
gewiesen und die Erwägungen der Humanität (!) höher als alle
anderen gestellt. Infolge dessen würden auch alle Maßnahmen ,
die getroffen seien, um Gusrin an jedem Verkehr init der Außen¬
welt zu verhindern , so lauge aufrecht erhalten bleiben , als sie sich
notwendig erwiesen. (Das macht einen sehr bemühenden Eindruck.
Aller Wahrscheinlichkeit nach ist man froh, den Gauner unter der
Hand los zu werden, da er als früherer geheimer Polizeiagent und
sgent provocateur unter Umständen sehr unangenehm werden kann.
Es wäre auch geradezu erbärmlich , wenn sich die Regierung vor
den Karabinern der Antisemiten gefürchtet hätte, die vielleicht nicht
einmal geladen waren. Die Feuerwehr hätte die Bands vielleicht
aus ihrem Schlupfwinkel herausgebracht. Eine bitterböse -Blamage
bei der vielgerühmte Energie des Herrn Waldeck - Rousseau, bleibt,
die Affäre Gutzrin trotz aller Beschwichtigungsnoten immerhin. Red .)

vf Paris , 18. Aug . Dem » Figaro « zufolge beschloß die Re¬
gierung, die Ueberwachung der Rue de Chabrol aus¬
zugeben . Guörin wird also nach Belieben das Haus
verlassen können .

* Paris , 18. Aug . Wie nach der „Köln . Ztg . « verlautet ,
sollte Gusrin freier Abzug gewährt worden sein .
Als er davon Gebrauch machen wollte, wurde er von seinen 40
Genoffen daran verhindert . Die Geister, die er gerufen, ließen
ihn also nicht los.

Maßregeln gegen die Pest .
vf Hamburg , 18. Aug . Die „Hamb . Börsenhalle « meldet,

daß die Dampfer der »Hamburg- Südamerikanischen Dampfschiff -
fahrtsgesellschast« bis auf weiteres portugiesische Häsen
nicht anlausen.

vf Kopenhagen , 18. Aug. Eine Verfügung ist erlasse»
worden , wonach Herkünfte aus Portugal einer Quarantäne
unterworfen werden .

vf Oporto , 19. Aug . (Reuter . ) Die Behörden veröffentlichen
nunmehr amtliche Angaben über die Pest . Dieselbe brach
am 4. August aus . Seitdem kamen 39 Erkrankungen und 13
Todesfälle vor.

Verantwortlicher Redakteur i. B . : Albert Stolz ,
für den Ailzelgenteil : Ludwig Lord ach in Karlsruhe .

Witterungsbeob . der meteor. Stat . Höchenschwand . 1013,1 »»» ä. d . M.
(Nachdruck verboten .)

Baro¬
meter
mm .'otllö

Him¬
mel

Tem«
verarur

c .

Ncl.
Feii .b-

ii ) f. %

18 . Aug ., nachts 9 '/- Uhr
19. Aug , morgens 7>/- Uhr

680.7
660.8

NW . schwach
W . leicht

bed. + 13,0
- 10,8 90%

Niederschlagsmenge am 18 . Aug . 0 mm . Höchste Temperatur am
18. Aug . + 18° ; niedrigste in der folgenden Nacht + 10 °. Gestern
keine Niederschläge. Alpen nicht sichtbar ; Thal dunstig .

Eheaufgebote.
Karlsruhe , 17. Aug . Wilhelm Ewald von Maffenheim , Kaufmann

hier, mit Anna Bauer von Klingenberg ; Sigmund Metzger von
Bruchsal , Kaufmann hier, mit Maria Schramm von hier ; Eugen
Weiß von Wildberg , Schneider hier, mit Magdalene Wurster von
hier ; Gottfried Zimmermann von Sindolsheim , Bahnwart hier, mit
Anna Weiler Wwe . von Münchweiler .

Gestorben .
Karlsruhe , 15 . Aug . Julie Ruf , (gesch .) Schneiders -Gattin , 53 I . —

16. Aug . Julius , V. Karl Nagel , Sattler , 1 M . 10 T. ; Willi , V.
Albert Ludwig, Schuhmacher, 3 M . 7 T . — 17 . Aug . Otto , B.
Georg Hildenbrand , Bierbrauer , 10 M . 8 T . ; Katharine Rößler ,
Landwirts Wwe ., 70 I .

Warnung vor Fälschung !
Man »erlang « ausdrücklich

Dr . Homuiel ’s Haematogeu
(Schutzmarke : ( äugen » e S * t» i »)

und « eise Nachahmungen zurück . 3546 .26 .6

Frankfurter Börsenkurse vom 18 . August 1809 .
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Priorttäts -Lvligationen

von Trausport -Anstalte «
4 Kfälzijche . . . . IOO.80 100.60
3>,a Pmlzische . . .

„ conv . .
Albrecht , steuerfrei

4 Böhm. Nord i . G.
tzttjabcth , steuerpfi.

K , steuersr .
4 Franz Josef „
4 Mähr. Grzb . v. 95

Oeft Nrdw. Obl. 74
dto. Lit. L . fl.

dOesterr .Sd .-Lomb . fl.

» ^. Fr.
Ungar. Stsb .
von 1863 M
I.—Vlll. Em.
IX . Smmisi.
von 1865 Fr.
Erg . -Retz „
»0» 1395 strf.

1 Prag -Dux »- 1896

150.50 3LwornesL .0,v .u.Q-
13700 3Südital . E. -B . (Mer.)
121L0 4 Toskanische C. Fr.

5 Westsic . E . v . 79 strf.
4 Rufs. Süvwest E .-B.
4 WladikawkaS E.-B.
Anatol . E --B.-Obl.i.G.
Osste de Minas E.-B .
0 Cal . Pac - lll - Mortg .
5 California » . Oregon
6 Pac . of Mis. Konsol.
SouthernPacwfCalif .
Wesi. R .-YorkP . I .M.

149.90 4
34.10

143.30
10400
47.20

68.50

61 .20
60.60
98 .96

60.10

116.40

109.20

61 .20,5 Dortmu»üUn,on .-H.
60.70
98.90

100.70
99.90

lOl .i
60 .

104.5

87.00, 87JX)
81 .70 81 .70
80JO; 30.26
77.50 T72»13Raab-Oed.-Ebenf.M-

dto . 0. 1891
t Rudolf . - strf . fl.
t „ (Salzlatü .) Sl . .100.40,100.46 3Va
5 Ungarisch « Galiz. fl. j — -106.70 ,
5 Borarlberg . strf .s — ! 97B0 4 Württ. Hvpothekenb . 1M .6
3 Jral . Eisb . S . .4 — 13: 58 .00s 58.10(4 Allg. Eiektr.-G .-Obl- f —

Pfandbriefe -
4 Frkf. Hyp .-Kr. S . 27 100.80100. - ,

85 .20 95.30136, dto. S . 28,30 u. 33 95.20 '
4 Hamb .Hyp.-B . S . 141! I

—250 (unk. b . 1900) 100 .00100 .00
— 3 ' /, Meining . Hypthbk - — ! 95.06

96 .00 96D0 4 dto. <unk. b . i960) - 100 .00
— ,100.00 3V, dto. (unk. b. 1905) — ! 9660
— j 96. 10 4Pf !z.HyP.(„ „ 1898) 100501005 »

96.00, 98 .00 3>.» dto. — I 95.001
106.00 136.00 4Preub -C.-B .-Kr.18S9
108 .80-106.8U (unk. 6. 1900)

1100 .00100 .0 .
— ;102.9 . 3> * „ C^« .-Kr . l880 ! 94.10 , 94.10
— 95 .30 SV, „ C. -L .-5tr. 1889 - I S4.iq

6989 ! 69.80 3 >/r dto . 94unk- b . 1900
— !107.30 3>.-, dw- 96 „ „ 1906

100.00 !100.00 4 Preub^ yp .-BerfLf .
9150 91 .50 SVa . Beri - » .-« .

87.20 5
' ' ^

102.00i 'h Eüenbahnrentend .
tt/aKleinb.-Obl .Preub.

Pfdb .-Bk . unk. 1904 —
4° oJRrteinb .-OblPreuß.

Pfbb .-Bk . unk . 1908 , —

lllIXtzMeininger
102 .00 " ' ■ '

Berztnsliche Lose.
4 Badische Prämien . — 141P0

U &w t Bayerische Prämien — 168 .00
5 Donauregulierung. —

109 20 3Va Köln-Mindener . 136.60136 . ,>0
Til

'
SG 3 Madrider 100 Fr. . - 39 .30

- 4MeiningerPräm.-Pf . 135 .20135 .3o
3 ; »Oeften ;. » . l v54 . —

14 „ ». 1860 . 143 .90143 .90
9520 z Oldenburger . . . — 130 .00

3 Türken Fr. 400 . . - 125 .6

fl. 71
Neuchatcler . Fr . 10 ,
Oesterr. o. 1864 fl. 100

97 .50j „ Kred. v. 58 „ IM
Pappenh - Gräfl . „ 7
Schwedische Thlr . 10
Ungar . Staats fl . IM
Benetianer . Lire 30

Unverzinsliche Lose
Ansbach-Gunzh . fl . 7 ! —
Äugsburger . . fl. 7 25.40
Braunschweig Thlr. 20125 .50

-innläneer Thlr. Io
reib«rg (K«nt.)Fr .15

Mailänder ) r. 45

Ü3.M
26.3o

— > 24.40

— ?342 .50

- [290 .0c
23JX); 23.10

Berfallene Coupons.
Lmerik- Unit . St .-Obl-

dto. Eisenbahn . .
Belgische . . . . Fr . IM

ranz. „ 100
lefterr . 5. W. . . fl - IM

4 .17V,
4. 170,
80.60
80.70

1M .20
Geld -Sorte « .

20 Franken-Stücke
Dollars in Gold . .
Engl. Sovereigns .

16.22 ; 16.18
420 4.16

20.44 | 20.40
25.10

12 .6 Papier -Geld .
63.10 Amer. (kl -Grenb ) p.D .I — ,4.16‘ a
26.40>Franz . Banknoten . . — 81.06
— Oesterr. 100 fl. Banka . - !169.50

94 .M! 94.09
- ! 96.«

100M 100.09
9450 94 .50

3V* „ Pfdbr .-Bk. E . .
XVII unk. b . 1905 94.60 94.b0

3 1,', Preub . Pfdbr ^Bk.
E . XVII1 ««1. 6. 1903 96.80 96.80|

4 Preub - Pfdbr.-Bk. E. !
_ XV1U uni . b. 1908 102.00102 .00
76.50 4 RH. Hyp . unk. 6 . 1902 10080 10080

— ! 93.10 3*/, dto. 1 93 -90 941)0. - -I - - S . 69—82 93.80 9830

ff ' " 1-
Wechsel .

Amsterdam . fl . 100
Kurz« Sicht .

168.75
2Vi—3 Monate

Antwerpen -Brüssel . . . Fr . 100 8085 —
Italien . Äre 100
London . Lstr . 1 20 .455 20.4458 20.405«
Rew-Aork (S Tage Sicht) D . 100 —
Paris . Fr . 100 81 .10 —
Schwz . Bkplätze. . . . . Fr . 100 80 .675 —
Wien ö. W. . sb 100 169IW

dto. m. S . —

Reichsb -nck -DiSkonto . . . . 5 *1,
4 Südd . B .-Kr. Much. 1003)01M .00 _ _' - - 100.60100 .60 Prämie « -« rNLrnngr 29. Aug . « brechnu « 4 sta,rt 31 ^- - - 25. Sept . * 5- S >



Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes -Anzeige .
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung , dass unsere unvergessliche Gattin , Mutter und
Grossmutter,

Marie Nagel , geb . Meess ,
heute nachmittag 3 Uhr von ihrem langen , schweren Leiden durch einen
sanften Tod erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bittet

Un Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gustav Nagel ,
Adolph Nagel ,
Otto Nagel ,
Emmie Nagel , geb. Lee .

Karlsruhe , 18 . August 1899 .
Trauerhaus : Kaiserstrasse 114.
Die Beerdigung findet am Montag den 21 . ds. Mts . , vormittags 11 Uhr,

von der Leichenhalle aus statt . 4518 . 1

Höhere * Technisches Institut
zu Cöthen , Herzogtum Anhalt.

■ Höhei
■ I *Aolx » T? t « i lvuigeu für Mascninonbavi , Elolitrotochnilt ,

Chemie und Hüttonwoson . 4490 .3 .2
■ Mtu dien pliine kostenlos durch das {Sekretariat .

Samstag abend 9 Uhr :

Klubabend ,
wozu wir unsere verehrlichen Mit¬
glieder hiermit einladen . 2291 .17

Der Vorstand.

TROPON * * * *

I
KOLjkt O O

TABLETTEN
verbinden den hohen Eruährungs -
werth de» Tropqn mit der anregen¬
den Wirkung der Kola -Nuss im
kleinsten Volumen und zeichnen
sich durch vorzüglichen Geschmack

Beste Marsch- und Sport-Tabletten.

Grossherzoglieh Badische Baugewerkeschuie
Karlsruhe.

I . Abteilung für Hochbau -Techniker .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüsuna .)

II . Abteilung für Bahn - und Tiefbau -Techniker .
(Vorbereitung für staatliche W - rkmeistervrüfung .)

III . Abteilung für Maschinenbau -Techniker .
IV . Abteilung zur Heranbildung von Gewerbelehrern .

Beginn des Wintersemesters : 3 . November 1899 »
Anmeldungen jederzeit schriftlich und zwar an die Direktion der Groß¬

herzoglichen Baugewerkeschule Karlsruhe i. B .
Schulgeld 30 Mark . Kost , Logis nebst Bedienung in Privathäusern

200- 230 Mark . 4211 .4 .1
Programm gratis .

Die Direktion : Kirche ».

Müilheim in Baben.
Wein-Verkaufstag

für Markgräflerweine
am Samstag den ' 36 . August 1899 ,

nachmittags 1 Uhr ,
im Bahnhofhotel Antenrieth .

Angebot : 1560 Hektoliter in 60 Sorten , umfassend die
Jahrgänge : 1865 , 68, 88 , 89, 90 , 91 , 92, 93 , 94 , 95, 96,
97 und 1898 .

Kataloge gratis . Einkauf spesenfrei durch
JT. O . Orether ,

4478 .3 . 1 _ Weilikomlnissioiisgeschäst.

' Erfrischende , zucker¬
haltige Eiweiss- Nahrung.

Preis per Dose M . o .6o .
Erhältlich in Apotheken und Dro -

guenhandlungen . v
Hamburg-Altonaer Nährmittel -Gesell-
schalt m. b . H„ Alton b. Hamburg .

GeneraldapötfürSüddeutschlandUiHessen- Nassau:
A. Ll E . Fischer , Mainz .

Werkstthrer - s |
und Monteur - Schule

Mannheim .
Ausnahmebedu : Erfolgreicher Besuch

» ler Gewerbe - ad . gewerbl. Fortbild¬
ungsschule, Znriicklegung des 18 . Lebens¬
jahres , 4jähr . Praxis (mit Lehrzeit) .
Beginn des Schuljahres 2 Oktober .
Ein - JahreskurS . Schulgeld fcä Mk .
Lehrvlan erhältlich durch das Rektorat
der Gewerbeschule, wohin auch Aumelr -
ungen und Anfragen zu richten find.

P . Bang ,
Hoflieferant ,

Miarfsruhe , Ämalienstr . 39, 1. Etage.

Atelier feinster Herrenscbneiderei.
Gegründet 1870 . g- —34

Grosses Sortiment Anfertigung sämmtl .
deutscher und engl . Stoffe . Hof - und Staatsuniformen .

Masstv goldene Trauringe
mit Karatstempel ,

I Locbzeits - , kalben - u . Gelegen -
heitsgescbenke

enrrfehten in größter Auswaht - zu
I billigsten Preisen 01 .52.40 1
>U . krisiiericb & Cie . , Juweliere, !

Karlsruhe , Kaiserstratze « 2 »neben Hotel Erbprinz .
Bruchsal Kaiferstraüe 32 .

Pennion .
Aui Schuljahraniaug werdin in der

Familie , eines Professors in Karlsruhe
2 Schüler von Milrelschnleu aufgrnom »
u: e:: . Nachhilfe, pünktliche Kontrolle der
Schularbeiten und sorgfältige Beauf¬
sichtigung der Lchiiler zugesichert ; ae-
wissenhastes Fordern schwächerer Schüler .
Briete - befördert die Expedition ds. BI .
unler Rr . 4201 .5 .5

309 D men m. gr . Vermög .
wünsch - Heirat . Prosp . ums.

Janrnal , « harloiteuburgL . 4195

inipiiiiür

I Ruhrkohien
ab Schill Maxau . 4472.3.2

H* l » alaii * Karlsruhe
■ « • ■ f Telephon 256 .

;j '■i] ' ! i; i
" i‘ ; ii ;. in

iiiilil ! iilii[ü li ii ^ ijP

111111ii 1 .
■i: .r

" 1
liMiii !

Das solideste Fahrrad ist

►,W anderer
Verkaufsstelle : Herrn . Oertel , Ettlingerstr . 89.

735 .30,29

Ü«i>. KkMWWllnmi ä prbmt A. G.
Einige Aktien die,er Firma sind verkLufttch . Angebote unler k . 8 . 43411Rudolf Boise , Karlsruhe . 4344 .4 -

Zu der am 8 . 8 «xternher d8 . ^ 8. ans dem r »rvh
hvlmvik Exerzierplatz stattfindenden

Kaiserparade
wird von der Firma Mt . MiepoUt in Miuppenfteim
eine große, mit Zeltdach versehene

Zuschauer - Tribüne
errichtet . Die Konstruktion derselben ist auf das Solideste aus
geführt und wird vor der Parade i » Bezug auf mehrfache Sicherheit
von der zuständigen Behörde geprüft .

Im Innern der Tribüne ist eine vollständige Restau
ration eingerichtet .

Der Centralbilletverkauf findet von der Unterzeichneten Firma
von Kuppenheim aus statt ; den Alleinverkauf haben übernommen :
für Earlsrahe : Criist . Schneider ,

Zigarrengeschäft ,
Herrn . Aug. Kah, Zigarrengeschäft ,
F. Nemnieh , Buchhandlung ,
Carl Hochstein , Musikalienhandlung
Mayer ’s Kunsthandlung ,
Johannes Trübe, Buchhandlung ,
Heinrich Katz , Buchhandlung .

Baden -Baden :
Mannheim :
Heideiberg :
Freiburg :
Offenbnrg :
Bruchsal :

Preise der Plätze :
I . Gepolsterter nummerierter Sitzplatz Mk . 10 —

II . Nummerierter Sitzplatz „ 5.—
III . Nicht nummerierter Sitzplatz „ 3 . —

Wagenplatz „ 20 . —
Hochachtungsvoll !

Richard Lepold .

Sonntag den 20 . August 1808 :

Grosses Militär ^Konzert
(Operettemnufit)

der 4501.1
Artillerie - Kapelle .

Direltion : Königs . Musikdir . II . Liese .
föhttrtll ♦ / Abonnenten 20 Pfg .
124 »MiHL . s Nichtabounenten 50 Pfg ,

a«Il
Fa?sej!ärzä !ili».r3.,iM !ili8Ben. |

nach NewYork
0 - 7 Tc .gs.

4

. , x n,un , ,
.. O M M 5JÄ - PIEWYo MKj

JS Bfernfen-ßsltimore Bre :nen - La Piata I
fHßremen-Brasü'.en Bremsn -Qst-Asienl
H Bremer.-AiistrpJien . f

Nahön Auskunft orlhc-iit

sowie dessen Agenten «
Karlsruhe : Fr . Kern , Hebel -

strasse 3. 1018 . 15.15
Weingarten : Moritz 8 . Baei *.

, 3 » _
’ SußÄau .

ädeutendste £ c :o:nobiljabrik
Scutschiands .ocontobUett

ausziehbarenJtöhrenkesseln,
van 4 bis 200 Jfeedekcaft,

sparsamste
Setriebsmaschinen

für L
'

2 und £andwirthschaft.
S)ampftnaschinen, ausziehbare $ ohren -5)ampfkessel,
Centrifugalpump ^n , j)resehmaschinen bester Sasteme.

Vertreter : ITorui . ivr -uff , Ingenieur ,
Cannste .tt — Stuttgart , Prasst - ’42. 4P8 .26 .18

Badische Pferdevcrficherungs -Anstalt
Gegründet 1879. Reorganisitt 18 - 3.

Verstche»« « g von Pferden gegen Lodksfaü , Unfall , Uudrauch -
»arkeit infolge unheilbner Kra -ikheiten, Huf - und B .inlriden re . rc.
Entschädigung r 80 « 0 des rersicherte « Werth «» bei Todesfall und
60 ° /o bei gänzlichre Unbrauchbarkeit ohne wettere Abzüge . (Höchster
Entschädigungssatz, welcher überhaupt von Viehversicherungsge ellschaften
bezahlt wird .) Auszahlung innerhalb 14 Tagen . Prümi « 4 - 6 ° o
je nach der Gebrauchsart . 3897.52 .8

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in Karlsruhe «

unibsrtroffea bochfe!«#

Magenbitter
aUsrsrttea Rugae

ist
Apotheker Sigle ’*

Bitter -
Alpin **

0jF * Nur mit edlen Weinen oe
reitet . Für Magenleidende om
sonders empfehlenswert . 1"3R5
Preis per l V» Ve */«ht &

Fluche mitf ^ i .75 2.25 3.25
7{aab «tz Eckhardt

Südwem -Grosshandlung
STUTTGART

44' .5 .ai. l

®nmplfttfAiisltflttiiii 0
bestehendin 3 w<u angefertigt «« Zimmer -

einrichtunge « in
«ttßbanm matt u . polirt

ausgeftthrt . 4440.1

Schlafzimmer :
2 Bettladen mit hohen Häuptern , 1 Spie¬
gelschrank mit Crystalliaceltglas , 1 Wasch¬
kommode m. Spiegel -Aussatz nebst 2 Nacht¬
tischen . M . 480.
Wohn - u . Eßzimmer :
l Büffet , I Ausziehtisch. 6 Nohrstühle,l Näbtiich , 1 Serviertisch , 1 Spiegel,
1 Kameeltaschen-Sopba . . . M . 448.

Befferes Zimmer :
1 Plüschgarnitur , Sopha mit 4 Halb-
Fauteuils , 1 Svphatisch , 1 Verdicoy,
1 Trümeau . M . 400,wird von Unterzeichnetem wegen bail»
lichee MagazinSvcränderung mit

10 °
,̂ Rabatt

gegen Barzahlung adgkgeben .
H . F . Bothweiler ,

Möbelfabrik,
37 Amalienstratze , Karlsruhe ,

Wer Interesse für die BÖFSO hat,
lese die 4480_ 1

„Berliner Börsen-Kritik
“.

Probenummern gratis u. franko -
Verlag und Exp edition :

Berlin W., Leipzigerstrasse 101/102.

Feuerwerkskörper

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Hsfdroserie Carl Roth ,

Neues Schwetzinger

Smirrlanut
empfiehlt billigst

August Klingele ,
Ecke Leopold - und Amalienstr. 71.

Telephon 671 . 4489.1

K0M - 70.MW 1
jederzeit zur ersten Stelle
gesucht auf ein benachbartes
industrielles Anwesen im gerichtlich ge¬
schätzten Wert von ca . 140,000 Mark durchCarl Qötz ,

Hebelstratze 11/15 , 4515.1
Soff und Bankgeschäft .

Ladnerin - Gesuch .
Ein braves , zuvetlässiges und ge¬

wandtes Mädchen von angenehmem
Aeustern , das sich auch leichten häus¬
lichen Arbeiten unterzieht , wird in ein
Galanterie - und Spielwaren -Geschäst
gesucht . Offerten an die Expedition d.
1 >l. unter Nr. 4158.3.2

Zu baldigem Eintritt suche solides
Ladenftänleine

ev. Anfangsladnerin . 4457 .2.2
B . » User , Conditorci und Cafe ,Baden -Baden .

Offene Stelle .
Für angehenden Kommis mit schö¬

ner Handschrift ist bei einer Svarkaffe
in badischer Amtsstadt mit 10CO R .
Ansangsgehalt

dauernde Stelle
rei. Anmeldungen an die Expedition

Bl . unter Nr . 4464:3 .2

leirats -« fordern Sie reiche
Partien . Sende sof . 3 bis

4M m . Bild z. Auswahl in gut verschloff .
Couvert discrct D . M . Berlin 9 .

4133.20. 15

Banzeiehner,
welcheretwas selbstständig arbeiten kai
. . . . e . e » » . Anerbietun,

Frcibii
4453 .2 .1

aus sofort gesucht . . .
unter E . iffre H. W. 113 Frcibii
im BreiSgan .

Stadtgarten-Theater.
Direktion : Vlartiu Klein .
51. Vorstellung . «Im Abonnement "

Samstag den 19 . August 1899

Jugend.
Ein Liebesdrama in drei Aufzügen von

M . Halbe . 4491

Tkm» io 1
,, Uhr.Anfang 8 Ubr7

10 —1 und 4—6 Uhr,
PtDfTBBUT H . b « l » ea » t tt am
Marktplatz im LooSgcschäst von 6 . Gbtz .

Druck und Verlag vor Ort , Ne .is , H -.rschstrrß ' N .-. ■> ii -t u-: >; uä : .
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